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4 st 0 N kur 9 a Nro. 772. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem iler- 
fi der Gläubiger des Kozlawski Joseph mann Aszkenasy, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt. anmit erinnert, daß 


u Nro. 13792. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


ker das geſoammte bewegliche und unbewegliche Vermögen des Lem- 
7 erger Kleinhandlers Kozlowski Joseph der Konkurs eröffnet. 
145 Wer an vieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
7 10 Mitreljt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herin Dr. 
>|,” Pfeitfer, für deſſen Stellvertreter Her! Dr. Adv. Jablonowski ev: 
8 a wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 18. Juni 1861 anzumelden, 
9 u in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
„uch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 

bn en verlangt zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 

Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ibre 


Forderung bis dahin nicht angemeldet hatten, in Rückſicht des gefamm— 
N, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
ann abgewieſen ſein ſellen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
‚dr gebührte, wenn ſte ein eigenthümliches Gut aus der Maffe zu 
ern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
g elt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
10 die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
üſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen font gebührt 
le, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigeraueſchüſſe 
d die Tagſatzung auf den 21. Juni 1861 Vermittags 10 Uhr bei 
em Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landes gerichte. 
Lemberg, den 2. April 1861. 


Konkurs 


wierzycieli Jözela Kozleuskisge. 

Nr. 13729. C. k. sad krajawy Lwowski rozpisnie konkurs 
Nad calkowitym suchsmym i niersehomym majatkjem Lwonskiego 
‚pcs Jozefa Kozlowskiego. Klokolwiek do tej masy koskursowej 
fab z pretensye ma, niech takowa 2a posrednictwen skargi przeciw 
lastepoy masy konkursowej p. dr. Pfeiffer, ktörego zastepea p. adw. 
rajowy dr. Jablonowski mian wanym zostal do lego sadu krajo- 
vego do 18. ezerwea 1861 2glosi i oraz w skardze nie tylko rze- 
„etw istosé nalezytosci, lecz lakze prawomoea ktörego w tej lub 
Wei klasie umieszespnym byé zada, wykazad ma, w przeeiwnym 
"Arie po uplywie wyzej onnaczouego dnia niktby wyskuchanym nie- 

„a prosbie tych. klörzyby swoje pretensye az do tego czasu 
Neyewlosili, ze wzgledu na ealy da masy konkursowej nalezacy ma- 
Iatek bez uslelbisge Myjatku, w fedy nawet odmôwionymbz byte, 
Shyby im isteteie jako prawo kompenzacyi przysuzalo, gdyhy jaha 
Masnosc 2 ,masy Zadad mieli, albo jezeiiby ich nalelezytose na le- 
eh dobrach zabezpieezaug hyla, tak dalece. ze tacy wierzyciele 
Wtedy nawet gdyby eo masie dinknemi byli, do niszezenia dlugu 
en wzelegu na prauo kompenzaeyi wlasnosei lub zartawu, ktäreby 
Im zreszta byly nalezaty pezynsglonymiby byli. 

Do wyberu zarzadey majatkawege i u dzialu vjerzyeieli usfa- 
dawn sie termin na 21. ezerwea 1861 przed poludujem o goäzinie 
lotej . tulejszym sadzie krajo wym. 

Z e. k, südu kesjon ego. 

Löw, dnia 2. kwielnia 1861. 


1 
U 


S Db iet. (2) 
ro. 15664. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wobnocte nach unbefannten Moszyüski mit Dies 
n stilte bekannt gewacht, daß Theodor Stefanowiez sub praes. 9. 
November 1860 Zahl 15664 wegen Nachmeiſong ob die tig Laſten⸗ 
ſiaude der dem Bittſteller gehörigen Gutsantheile in Braszkoutz libr. 
dom. XIX. pag 616. pos. III. en. ad Nro. 2537. ex 1799. haftende 

ranotazion juſtiſizirt fir, ein Geſuch hiergerichts überreicht habe. 
8 Da der Wohnort des Roszyüski unbekannt iſt, jo werd dem⸗ 
ſelben der Herr Advokat Dr. Reitmann auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Meſcheid 
ieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 28. Februar 1861. 


(620) Edi kt. (2) 

ro, 2159. Vom k. k. Kleiegerichte in Sambor wird kundge— 
macht, daß der mittelſt hierortigen Veſchlußes vom 27. Oktober 1866 
zur Zahl 6067 über das Vermögen des KRrämers Jakob Flamm ers 
öffnete Konkurs der Gläubiger auf Grund des Rücktrittes ſämmtlicher 
Gläubiger für aufgehoben erklärt werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 27. März 1861. 


mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 18. Marz 1861 Zahl 772 
auf Grund der vom Josef Gunkel beigebrachten Rechnung die Prä— 
notirung der Summe von 1101 fl. 30 kr. KM. im Laſtenſtande des 
dem Herinan Aszkenasy als Erbtheil nach feiner Mutter Chaje 
Aszkenasy zugefallenen Antheils der Realität Nro. 1113 in Tarnopol 
bewilligt, und der dießſällige Beſcheid für Hermann Aszkenasy zu 
Handen des für ibn in der Perſon des Advokaten Dr. Kozmiüski 
mit Subſtitukrung des Advokaten Dr. Zy wieki beſtellten Kurator ad 
actum zugeſtellt wurde. 
Tarnopol, am 18. März 1861. 


(625) Skt. (2) 

Nro. 225. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Woyuiloiw 
wird bekannt gemacht, es ſei am 23. Februar 1851 Jan Matusiewiez, 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung zu Dolha verstorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der großjährigen Erben 
Bonifacius und Josefa Matusiewiez nicht bekannt iſt, je werden die— 
ſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre bei dieſem Gerichte zu 
melden, und ihre Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Ver— 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten 
Kurator Anton Malusiewiez, abgehandelt, und ihre Erbtheile bis zum 
Nachweiſe ihres Tödes oder der erfolgten Todeserklärung in das ger 
richtliche Depoſit genommen werden wurden. 

Woynitow, am 22. März 1861. 


E dy k t. 

Nro. 225. Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu w Wojni- 
lowie niniejszym podaje sie do wiadsmosei, ze Jan Matusiewier go- 
spodarz W Dolhym w dniu 23. lutego 1851 bez testamenftu zmarl. 

Gdy miejsce pobylu pelnoletnich dziedzieön Bonilacego i Jo- 
zely Matusiewiez6w sadewi wiademem nie jest, wspomwiani dzie- 
dzice niniejszem wezwani zostaje, by u przeeiagu roku do sadu sie 
zztosili i deklaraeye swoja wniesli, inaczej spadek  dziedzicani, 
ktörzy sie deklarowali i 20mianowanym dla nich w osobie Antonicgo 
Matusiewieza kuratorem przeprowadzony, a czesé ich dziedziezna 
az do udowodnionej jeb smierei lub sadowego onejze ogloszenia 
w depozyt sadowy wzieta zostanie. 

Wojnilöw, dnia 22. marca 1861. 


(623) Eee, (2) 

ro. 82. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anfuchen: des Herrn Wilhelm Wolfram, Eigenthümer und Be⸗ 
zuge berechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Tereszeny 
früber der Fran Kasandra Wolfram gebörlg, behufs der Zuweiſung 
des wit dem Erlaſſe der Dukewinger [It Grundentlaſtunge⸗Kommiſſion 
vom 12. Juni 1858 Zahl 714 ſür das obige Gut bewillieten Vor⸗ 
ſchuſſes auf das Urbariel: Entſchädigungs-Kapital pr. 1236 fl. 25 kr. 
KM., Diejenigen, denen ein Hypethekarrecht auf dem genannten Gute 
zuſteht, fo wie alle jene dritte Perſenen, wilde auf das Entlaſtungs⸗ 
kapital ſelbſt Anſprüche machen, hiemit aufgeferzert, ihre Forde ungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 10, Skat 1861 beim Czeruswilzer 
k k. Landesgerickte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu entbalten: 

a) Die genaue Angabe des Ver- und Junamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtizten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verfebene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypotbekar- oder ſonſtigen For⸗ 
derung ſowehl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufentbalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Rambaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichi⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zustellung, würden ans 
geſehen werden. 1 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß wenn die Anmeldung in obi— 
ger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, das Entlaſtungskapital, in 
ſoweit es nicht den Hypothekarglaubigern zugewieſen wird, dem eins 
ſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern 
nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer 
und nur in Au fehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs 
kapitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 8. März 1861. 
1 


b) 
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Kundmachung, (3) 
Nro. 2399. Zur Verpachtung der Weg- und Brückenmauth zu 
Gunſten der Konkurrenz der Belzee-Jaroslauer Landesſtraſſe, erſterer 
nach dem der Länge dieſer Straſſe eniſprechenden Aerarial⸗ Tarif für 
eine Strecke von 2 Meilen und Letzterer nach der II. Klaſſe mit dem 
Einhebungspunkte in Zapalon für die Zeit vom 1. Mai bis 
Ende Oktober 1861 wird im Grunde h. Statthalterei-Erlaßes vom 
12. März d. J. Zahl 15928 am 9. April l. J. bei dem k. k. Be⸗ 
zirksamte in Lubacz w eine Offerten-Verhandlung abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis der Wegmauth für die 2 Meilen lange Straſ⸗ 
ſenſtrecke im Przemysler Kreiſe belragt für 6 Monate 510 fl. ö. W. 
und jener der Brückenmauth l 672 fl. „„ 
daher zuſammen 1182 fl. 5. W. 
Die mit dem 10% Vadium belerten und in geſetzlicher Form 
ausgeſtellten Offerte können bis zum 8. April l. J. bei dem gedachten 
k. k. Bezirksamte überreicht, ſo wie auch daſelbſt die näheren und 
allenfälligen Pachtbedingniſſe zu jeder Zeit eingeſehen werden. 
Zölkiew, am 26. Marz 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2399. W celu wydzierzawienia myta drogowego i mo- 
stowego na korzysé konkurencyi do goseinea krajowega Betzecko- 
Jaroslawskiego, a to pierwszege podlug eraryalnej taryfy dwumi- 
lowej odpowiedniej diugosci legen goßcinca, ostatniego zas podlug 
Il. klasy 2 miejscem poboru w Zapalowie na czas od 1. maja az 
do koüca paädziernika r. b. odbedzie sie wedlug rozporzadzenia 
wys. c. k. Namiestnictwa 2 dnia 12. marea t. r. do |. 15928 wc. E 
urzedzie powiatowym w Labaczowie dnia 9. kwietnia b. r. pertrak- 
tacya ofertowa. 

Cena fiskalna my ta drogowego za przestrzeü dwumilowa u ob- 
wodzie Przemyskim lezaca, wyuosi za 6 miesiecy 510 21. w. a. 

nas myta mostowego 672 al. w. a. 

razem 1182 zt. w. a. 

Oferty zaopatrzone W 10% we wadyum, a ulozone podlug 

zasad przepisanych, moga do 8. kwielnia t. r. do pomienionego 

e. k. urzedu powiatowego praestane byé, gdzie oraz blizsze i ogölne 

warunki tyczacze sie tegoz wydzierzawienia kazdego czasu zoba- 
czyc mozna. 

Zölkiew, dnia 26. marea 1861. 


Edikt. (3) 
Nro. 388. Vom k. k Bezirksamte als Gericht in Zbaraz 
wird dem unbekannt wo abweſenden Salamon Edelmann, und falls 
er nicht mehr leben ſollte, feinen unbekannten Erben hiemit bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelben der klelena Cichowska'ſche Maſſaku⸗ 
rator Moses Münz am 26. Februar 1861 Nro. 388 wegen Zahlung eines 


(619) 


(614) 


Betrags pr. 100 flp. oder 25 fl 20 kr. öſt. W. ſammt den hievon ſeit 16. 


Juni 1806 laufenden 5% Intereſſen und Erſatz der Gerichtskoſten 
die Rechtsklage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagfahrt auf den 30. April 1861 um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ſtimmt iſt. 

Da der Aufenthalt und bezüglich auch der Name der Geklagten 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k Bezirksamt zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Privatagenten Herrn Ferdi- 
nand Lozinski zu ihrem Kurator ad actum beſtellt, mit welchem über 
die angebrachte Rechtsklage nach Vorſchrift der Gerichtsordnung ver— 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Geklagten erinnert, bei 
der Tagſatz ung ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsde— 
helfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen oder aber einen anderen Bes 
voll:nächtigten zu beſtellen, widrigens fir ſich die Folgen werden ſelbſt 
zuzuſchreiben haben. 

Zbaraz, am 12. Mälz 1861. 


E N y K. 

Nr. 388. C. k. urzad powiatowy u Zbarazu jako sad czyni 
niniejszym uieobeenemu Salamonowi Edelmaune i, lub w przypadku 
jego smierei tegoz nie wiadomym spadkobiercom wiadomo, ze 
preciw niemu Mojzesz Münz kurator masy lleleny Cichowskiej pod 
dniem 26. lutege b. r. do Nr. 388 pozew o zaplacenie sumy 100 zip. 
ezyli 25 2l. 20 e. W. a. wraz 2 5% odsetkami od 16. czerwca 
1806 r. i kosztami prawnymi wydal i sadowe) pomocy zazadal, do 
ezego termin na dzien 30. kwietnis 1861 r. o godzinie 10tej 2 rana 
wyzuacza sie. 

Gdy za8 pobyt a wzgleduie nazwisko pozwanego nie wiadome, 
a zatem do zastepowania tegez ustanawia sie kuratora ad actum 
w osobie p. Ferdynanda Loziüskiego, tutejszego PFywatnego agenta 
na koszt i niebezpieczenstwo niewiadomych pozwanych, z ktörymto 
kuratorem sprawa ta wedlug przepisu ustawy sadowej periraktowad 
sie bedzie, 

Niniejszym edyktem uwiadamiaja sie zatem pozwani, by na tym 
terminie staneli osobiscie lub potezebne prawne dowody ustanowio- 
nemu kuratorowi wezesnie udzielili, albo innego pelnoMocnego obrali, 
gdy2 w przeciwnym razie zle skutki sami sobie przypisad beda 
musieli. 

Zbaraz, dnia 12. marca 1861. 


(622) E dy Kt. (3) 
Nro. 12563. C. k. sad obwodowy Stauistawowski p. Fran- 
ciszke i Jana Roynackich, a w razie ich smierci mas spadkowych 


onychze, lub ich co do imienia, pobyta i zycia nieznanych spadk” a 
biercöw niniejszym Edyktem uwiadamia, ze Jözef Spiridion d. zit 
i Antoni Szezypkowsey jako spadkobiercy po 8. p. Janie Sun N 
kowskim pod diem 6. grudnia 1860 do J. 12563 przeciw oni, en, 
w sprawie o ustapienie groptöw w Niezuiskach i zlozenia ra 3 er: 
köw, o prawo wniesieoia prosby, aby przysiega depelniajaca win 
kami c. k. sadu szlacheckiego 2 20. listopada 1849 do l. 9364 10 ech 
sokiego e. k. trybunalu apelaeyjnege 2 dnia 9. lipca 1850 do lien 9 
7442 i wys. c. k. najwyzszego trybunalu z dnia 16. stycznia ct m 
do l. 7160 dopuszezona za zinzona uzunna zostata. z powodu 50! 100 
zualezionych dowodsw pozew restytueyjny wydali, w skutek ktölf®, üb 
termin do ustnej rozprawy na dzien 2. maja !861 o godzinie h 
rano wyznaczony Zostal. k At 
Poniewaz miejsce pobytu zapezwanyeh niewiedome, wiee & 9 
sad obwodowy dla ich züstepywania na ich koszt i niebezpieese“ aich 
stwo tutejszego p. alwokzta Dra. Przybylowskiego 2 substytucb f 
p. adwokata Dra. Bersona jako kuratora ustanowil, a ktörym wi 0 
ezona sprawa podlug istniejacych ustaw sadowych dle Galicyi ge eine 
traktowana bedzie. in 
Niniejszym edyktem wzywa sie wiec zapozwanych , ale din 
Woznaczonym czasie albo sami sie stawili, albo potrzebne prae 
dowody ustanowionemu kuratorowi udazielili, albo tez innego obrol Ita 
wybrali i tutejszy c. k. sad uwiadomili, w ogolnosci, azeby u 82) m 
kie na swa obrone majüace prawne dowody u2yli, ile ze 2 zanielb g 
nia takowych zte skutki u ypasé mogace sami sobie przypisaé be Bu. 
musieli. 19 
Stanistawow, dia 27. lutego 1861. iu 
U 
(616) E Dir. ei 


Neo. 386. Vom k. k. Bezirksamte ale Gerichte in Zben 0 
wird dem unbekannt wo abweſenden Kasimir Wyszyüski, und 1) 
er nicht mehr leben ſollte, feinen unbekannten Erben biemit bekaul N 
gemacht, es habe wider dieſelben der Helena Cichowska'ſche Safe du 
rator Moses Münz am 26. Februar 1861 Nr. 386 wegen Zahluf | 
eines: Betrages pr. 200 flp. oder 50 fl. 40 kr. öſt. W. ſammt den MI 
von feit 12. Dezember 1805 laufenden 5%, Intereſſen und Erſatz M 
Gerichtekoſten die Rechtsklage angebracht, und um richterliche 91% 
gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 30. April 1861 um 10 ur 
Vormittags beſtimmt ift. % 

Da der Aufenthalt und bezüglich auch der Name der Geklagtel 
unbekannt ift, fo hat das k. k. Bezirksamt zu ihrer Vertretung auf Ih 
Gefahr und Koſten den hieſigen Privatagenten Hrn. Ferdinand % 
ziüski zu ihrem Kurator ad actum beſtellt, mit welchem über die al 
gebrachte Rechtsklage nach Vorſchrift der Gerichtsordnung verhandel 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Geklagten erinnert, bel 
der Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Kurator mitzutheilen, oder aber einen anderen DB 
vollmächtigten zu beſtellen, widrigens ſie ſich die Folgen werden ſelbſt 
zuzuſchreiben haben. 

Zbaraz, am 12. März 1861. 


= . 


— ——ů = so 


E dy Kt. ‘ 

Nro. 386. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zbarazu Kazi” | ! 
mierzowi Wyszyüskiemu 2 pobytu niewiadomemu, a w przypadkt ) 
jego smierei tego niewiadomym sukcesorom niniejszem ezyui wia 
domo, ze Mojzesz Münz, kurator masy Heleny Cichowskiej przt” 
eiwko tymze na dniu 26. lutego 1861 r. do liczby 386 o zaplaceni@ | ! 
sumy 200 Ip. czyli 50 21. 40 kr. w. a. wraz z odsetkami 5proc- 
od 12. grudnia 1805 r. i kosztami prawnymi pozew wydal i sad” 
wej pomocy zuzadal, do czego termin na dzien 30. kwietnia 1861 
o godz. 10fej zrana wynaeza sie. 

Gdy pobyt a wzglednie i nazwisko pozwanych sadowi nie jest 
wiadome, a zatem sad dla tychze zastepowania ustanowil na ieh 
koszt i niebezpieezensiwo tutejszego prjwalnego agenta p. Ferdy“ 
nanda Loziüskiego jako kuratora ad actum, 2 ktörym wniesion® 
skarga wedlug przepisow ustawy sadowej pertraktowana bedzie. 

Upomina sie wiec pozwanych niniejszym edyktem, by sie na 
powy2szym terminie osobiseie jawili, lub te potrzebne prawne do- 
wody ustanowionemu kuratorowi wezesnie udzielili, albo nareszeie 
innego petnomocnego obrali, gdy% w przeciwnym razie zle skutki 
tylko sobie przypisaé beda musieli. 

Zbaraz, dnia 12. marca 1861. 


(624) GI 02 E Et: (2) 
Nr. 301. Vom k. k. Kreide als Handelsgerichte in Zioczow 
wird hiemit kundgemacht, daß auf Anſuchen des Isaak Eekhaus zur 
Befriedigung der gegen Chaim Leib Silberberg und Chane Scheindel 
Silberberg erjie,ten Wechſelſumme von 712 fl. KM. oder 747 fl. 60 
kr. öſt W. ſammt 6%, Zinſen vom 25. November 1857, dann der 
mittelſt Urtheils vom 10. November 1858 3. 5825 mit 16 fl. 10 ke. 
KM. oder 16 fl. 97½ kr. öſt. W. zugeſprochenen Gerichtskoſten, fo 
wie der mit 8 fl. 84 kr. öſt. W. und 16 fl. 89 kr. öſt. W. zuerkaun⸗ 
ten Exekuzionskeſten die dritte exekutive Feilbiethung der in Ztoczow 
sub Nr. 96 gelegenen, den genannten Chaim Leib Silberberg und Chane 
Silberberg gebörigen, in dem Schätzungsakte näher beſchriebenen Rea— 
litätsantheile ohne jeder Gewährleiſtung am 10. Mai 1861 um 10 
Uhr Vormittags als im dritten Termine unter nachſtehenden Lzzita— 
zionsbedingniſſen abgehalten werden wird: . d 
1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth von 1804 fl. 10 kr. KM. oder 1894 fl. 37 ¾0 kr. öſt. Währ. 
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nommen, wovon jeder Kaufluſtige 5% als Vadium zu Handen der 
Akazlons⸗Kommiſſton zu erlegen hat. 

den 2) Sollte der Schätzung werth von Niemanden angeboten wer⸗ 


N wird die feilzubiethende Realität auch unter dem Schätzunge⸗ 
de um was immer für einen Beſtboth hintangegeben werden. 
ichn ) Der Meiſtbiethende iſ verbunden den Kaufſchilling mit Eir⸗ 
Ans des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der Lizita— 
de dedenehmigung gerichtlich zu erlegen, worauf ihm das Eigentbums⸗ 
en aue gefolgt und dieſe Realitatetheile In den phyſiſchen Beſitz auf 
bün Koſten übergeben werden. Die zu bemeſſende Uebertragungsge⸗ 
r hat der Erſteher aus Eigenem zu zahlen. 
kaftenn? Der Beſtbiether it gehalten die auf der erſtandenen Realität 
die aden Lajten, inſoweit der Meiſtboth reicht. zu übernehmen, falls 
nicht aubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung 
annehmen wollten. 
10 5) Sollte der Erſteher dieſen Bedingungen nicht nachkommen, 
0 wird das Angeld verfallen ſein und auf ſeine Gefahr und Koſten 
ale Relizitazion mit eirem einzigen Termine ausgeſchrieben werden, 
Kinn chem dieſe Realitätsantheile auch unter dem Schätzungswerthe 
angegeben werden, 
0 Den Schätzungsakt kann Jedermann in der hlergerichtlichen Rezi⸗ 
an tur einſehen und von dem phyſiſchen Beſtande ſich augenſcheinlich 
Ort und Stelle überzeugen. 
2 Hievon wird Isaak Eckhaus, Chaim Silberberg, Chane Silber- 
heut; die Hypothekargläubiger, die Erben nach Jossel und Scheindel 
rsztyn, als: Schifra Bine Bursztyn verehelichte Nathansobn, Sara 
andau in Ztoczow, Hersch Bursztyn in Brzezan, k. k. Finanz⸗Pro⸗ 
natur Namens des h. Aerars, Herz Perlmutter, endlich der für die 
duſdiſchen ins Grundbuch gelangten Hypothekargläubiger beſtellte Ad- 
et Herr Dr. Warteresiewiez verſtändiget und die Feilbiethung mit— 
fast Edikt durch Anſchlagzettel auf der Gerichtstafel und der Realität, 
dtelmalige Einſchallung in die Lemberger Zeitung und durch Zufen« 
ng nach Gliniany, Zborow und Brody verlautbaret. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Ztoczow, am 6. März 1861. 


Uwiadomienie. 

Nr. 301. C. k. Sad obwodowy jako handlowo-wekslowy w Zlo- 
%owie niniejszem wiadomo ezyni, iz na prosbe Izaka Eekhaus na 
“ispokojenie wygranej przeciw Chaimowi Leibowi Silberberg i Cha- 
die Scheindel Silberberg sumy wekslowej 712 zir. m. k. ezyli 747 
Ar. 60 kr. Wal. austr. 2 odsetkami po 6 od sta od dnia 25. listo- 
bade 1857 nalezacemi sie, tudziez kosztami sadowemi wyrokiem 
* dnia 10. listopada 1858 do J. 5825 w ilosei 16 zir, 10 kr. m. k. 
Abo 16 zir 97%, kr. wal. austr. przysadzonemi, tudzien kosztöw 
Bzekueyjnych w ilosci 8 zir. 84 kr. wal. austr. i 16 zir. 89 kr. 
Nal, austr. przyzuanych, przymusowa sprzedaz realnosei w Zfoczo- 
We pod J. 96 lezacej do wspommionych Chaima Leiba Silberberg i 

hany Scheindli Silberberg palezacej,. w akeie oszacowania blizej 
Pisanej w trzecim terminie na dniu 10. maja 1861 0 10, godzinie 
"ano bez zadnej ewikeyi pod nastepujacemi odbedzie sie warunkami: 
1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowa wk wo- 
eie 1804 zir. 10 kr. m. k. czyli 1894 zlr. 37°),, kr. wal. austr., 
W kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym bedzie 5% od tejze 
Jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej 20 zy. 

2) Gdyby cena szacunkowa przez nikogo nie byla oflarowang, 
Wedy w mowie bedaca realnosé i ponizej tejze za kazda inna cene 
Najwiecej ofiarujacemu sprzedana bedzie. ; 

3) Najwiecej ofiarıjacy obowiazany bedzie zlozyc sadownie 
cene kupna 2 wliezeniem zadatku w przeciagu dni 30 od czasu 
“reczenia mu potwierdzenia licytaeyi, a na ten czas bedzie mu de- 
rei wlasuosei wydanym i sprzedane czesci realnosci w fizyezne 
Posiadanie na koszta kupujgeego oddane. Nalezytosé za przeniesie- 
nie wlasnosci ma nabywea z wlasnego oplacié. j 

4) Najwiecej ofiarujacy obowiazany hedzie ciezace na nabytej 
"ealnosei dlugi, o ile cena kupna wystarezy przyjzé na siebie, gdyby 
wierzyeiele swych wierzytelnoSci przed wyznaczony m terminem Wy- 
Poniedzenia odebraé nie chcieli. 

5) Gdyby nabywea nie wypeluit pomienionych warunköw, na- 
tenczas traci zadatek, relieylacya na jego strate i hoszta w jednym 
terminie rozpisana i wtymze terwinie rzeczone ezesei realnosei na- 
wet nizej ceny szacunkowej sprzedane beda. 

Akt szacunkowy mona Przejrzec w registraturze tulejszo- 
Sadowej, sama zas realnosé va Miejscu jest do opatrzenia. . 

0 rozpisanej tej lieytacyi obydwie strony, tudzies hypotekarni 
Wierzyciele spadkobierey po Joslu i Scheindli Bursztyn, jako to: 
Schifre Bine Bursztyn zamezna Nathansohn, Sara Landau w Zlo- 
erowie, Hersch Bursztyn w Braezanach, c. k. finausowa prokurato- 
tya i Herz Perlmutter, tudziez postanowiony dla weszlych tymeza- 
sem do ksiegi gruntowej, wierzycieli hypotekarnych, kurator pan 
adwokat Dr. Warteresiewiez zawiadamiaja sie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Zloczow, dnia 6. marea 1861. 
(636) Kundmachung. (1) 
Nachdem das hohe k. k. Landes-General-Kommando mit dem Re⸗ 
ſkripte vom 18ten März 1861 Abtheilung 7 Nr. 473 das bei der am 
25. September v. J. abgehaltenen Verhandlung erzielte Reſultat nicht 
genehmiget hat, fo wird wegen Sicherſtellung des Neubaues eines 
Garniſons⸗Stockhauſes in Czernowitz eine erneuerte Entre⸗ 
prife Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte 


Mittwoch den 24. April 1861 Vormittag um 9 Uhr, in der Czerno- 
witzer k. k. Genie⸗Direkzions Kanzlei abgehalten werden. 

Dieſer Neubau wird ſowohl nach den verſchiedenen Kategorien 
der Wegmeiſter⸗Arbeiten, als auch im Ganzen ausgeboten. 

Die Andoihe müſſen auf Perzenten⸗Nachläſſe oder Zuſchüſſe zu 
den Czernowilzer Glunppreiſen, nach welchen der Koſtenüberſchlag 
berechnet ict, lauten. 

Offerte, welche auf die Uebernahme des geſammten Baues lau⸗ 
ten, erhalten bei annehmbaren Preiſen den Vorzug. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ent 
ſprechen, wenn fie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeug⸗ 
niffe über die Solidität, Unternebmungsfähigkeit und Vermögensum⸗ 
ſtände des Offerenten verſehen und gehörig geriegelt fein. 

2) Jedem Offert müſſen 5% des Anbotes als Vadium beiliegen, 
welches entweder im baarem Gelde, oder in Staatsſchuldverſchreikun⸗ 
gen nach dem börſenmäßigen Kurſe zu beſtehen hat. 

3) Der Anboth hat mittelſt Perzentennachlaß oder Zuſchuß, und 
zwar in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt zu werden. 

4) Jedes Offert hat überdies die Erklarung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe geleſen und ihrem vollen Inhalte nach 
verſtanden habe. 

5) Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Zonamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Iſt das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, ſo 
muß in demſelben die Solidar-Verpflichtung dem Aerar gegenüber ent— 
halten ſein. 

7) Müſſen die Offerte bis längſtens Dienſtag den 23ten April 
1861 um 6 Uhr Nachmittags in der Genie⸗Direkzſons⸗Kanzlei abge 
geben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden von der k. k. Ge⸗ 
niedtrekzion unter keinem Vorwande Nachtragsofferte angenommen 
werden. 

Die näheren Baubedingniſſe, fo wie die Pläne, die Vorausmaß 
und der Koſtenuberſchlag können jederzeit in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden in der k. k. Genie⸗Direkzions-Kanzlei in Czernowitz eingefe- 
hen werden. 

K. k. Genie ⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 29. März 1861. 


ent. 

Muſter. 36 kr. Stempel. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma— 
chung vom 27. März 1861 ausgebotenen Neubau eines Garnifons- 
Stockhauſes in Czernowitz (die zum Stockhaus⸗Neubaue zu Czerno- 
witz erforderlichen Arbeiten) mit einem 
tachlaffe (oder Zuſchuß) von % Sage! Perzent 
von den respective zu den in Czernowitz beſtehenden Grundpreiſen 
zu übernehmen, und erlege gleichzeitig das vorgeſchriebene 5% Vadium 
pr. . kr. öſterr. Wahr. unter Beiſchluß des zu ferti« 
genden Uebernahmsſcheines, ferner lege ich die nach den Lizitazions— 
Bedingniſſen geforderten Dokumente über meine Unternehmungefähig- 
keit bei, und erkläre, das bezuͤgliche, aus den Plänen, der Vorausmaß 
und dem Koſtenüberſchlage beſtehende Elaborat, dann die Baubeding— 
niſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden zu haben, 
daher ich mich zu Allem und Jedem, was die Bedingniſſe vorſchreiben 
für den Fall, als ich Erſteher werden ſollte, rechtskräftig verpflichte. 


N. N. am ten 
Ge Oe 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des 
Wohnortes. 


Aufſchrift der Adreſſe: 
Offert wegen Uebernahme der zum Stockhaus⸗Neubau zu Czer— 
nowitz erforderlichen Arbeiten. 
Mit dem vorgeſchriebenen Zeugniſſe und Vadium pr. 
öſterr. Währ. verſehen. 


(158) Einberufungs⸗Edikt. (2) 


Neo. 11050. Von Seite der k. k. Stryjer Kreisbehörde wird 
der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende, unter Haus Nro. 257 in 
Bolechow konſkribirte Israelit Hersch Türkel aufgefordert, in dem 
Zeitraume eines Jahres vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edikts 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in die k. k. öſter⸗ 
reichiſchen Staaten zurückzukehren und feine Rückkehr zu erweiſen, widri⸗ 
gens gegen ihn nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. März 
1832 verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 14. Jänner 1861. 

Edykt powolujaey. 

Nr. 11050. Ze strony c. k. Wladzy obwedowej w Stryju 
wzywa sie bez pozwolenia za granica przebywejgeego pod Nr. 257 
w Bolechowie konskrybowanego starozakonnego Herscha Türkel, 
azeby w p’zeciagu roku, od cz3sU pierwszego umieszezenia tego 
edyktu w urzedowej Gazecie Lwowskiej rachujac, do krajow e. k. 
austryackich wröcil i powröt ten udowednil, gdyz inaczej postapi 
sie przeciw niemu podiug najwyäszego patentu wychodztwa 2 24. 
marca 1832. roku. 


fl. 


Od ce. k. wladzy obwodowaj. 
Stryj, dnia 14, styeznia 1861. 
1 * 


84 


Edikt. (3) 
Nr. 903. Vom k. k. Stanislawower Kreisgerichte wird der, dem 
Wohnorte nach unbekannten Frau Marcella geborene Müller verehelichte 
10. Zawilska 20. Stankowska miitilſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe Frau Carolina Monsen sub praes. 19. Jänner 1860 
3. 555 wider dieſelbe und Andere als Erben des Josel Müller wegen 
Zahlung der Summe von 1600 fl. KM. oder 1050 fl. öſterr. Wahr. 
ſ. N. G. eine Exekuzionsklage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
25. April 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der mitbelangten Frau Marcella geborn. 
Müller verehel. 1. Zawilska 2. Ehe Stankowska unbekannt it, fo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes» Advokaten Pr. Eminewiez mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes» Advokaten Dr. Berson als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entftehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawow, am 22. Februar 1861. 


(615) Gee (3) 

Nr. 387. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zbaraz wird 
dem unbekannt wo abweſenden Casimir Wyszyuski, und Falls er 
nicht mehr leben ſollte, ſeinen unbekannten Erben hiemit bekannt ge— 
macht, es habe wider dieſelben der Helena Cichowska'ſche Maſſakura⸗ 
tor Moses Münz am 26. Februar 1861 Nr. 387 wegen Zahlung eines 
Betrages pr. 400 fip. oder 160 fl. 80 kr. dit. W. ſammt den hievon 
ſeit 12. Dezember 1805 laufenden 5% Intereſſen und Erſatz der Ges 
richtskoſten die Rechtsklage angebracht und um richterliche Hilfe gebe— 
ten, worüber die Tagfahrt auf den 30. April 1861 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthalt und bezüglich auch der Name der Geklagten 
unbekannt iſt, ſo hat das Bezirksamt zu ihrer Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Privat-Angenten Herrn Ferdinand 
Lozinski zu ihrem Kurator ad actum beſtellt, mit welchem über die 
angebrachte Rechtsklage nach Borfehrift der Gerichtsordnung verhau— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Geklagten erinnert, bei 
der Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Recktsbebelfe 
dem beſtellten Kurator mitzutheilen oder aber einen anderen Bevoll— 
mächtigten zu beſtellen, widrigens ſie ſich die Folgen werden ſelbſt zu— 
zuſchreiben haben. 

Zbaraz, am 12. März 1861. 


E GMG / K 1. 

Nr. 387. C. k. Urzad powiatowy w Zbarazu jako Sad czyni 
niniejszem Kazimirzůowi Wyszyuskiemu, 2 pobytu niewiadomemu, a 
w przypadku jego smierei tegoz niezunajomym Spadkobiercom wia- 
domo, e przeciwko yim Mojzesz Münz, kurator masy Heleny Ci- 
chowskiej wyda pod dniem 26. Iutego b. r. do nr. 387 o zaplace- 
nie sumy 400 zip. czyli 160 lr. 80 kr. wal. anste, wraz 2 odset- 
kami 5% i kosztanii prawnymi pozew i pomoch sadowej zazadal, 
do czego termin na dzien 30. kwietnia 1861 0 godzivie 10. zrana 
wyznacza sie. 

Gdy pobyt a wzgleduie nazwisko po.wanych niewiademe jest, 
wiec dla ich zastepowania uslanowif e. k. Sad powiatowy i na ich 
koszt i niebezpicczenstwo lutejszego prywatnego Agenta p. Ferdy- 
nanda Loziüskiego jako kuratora ad actum, 2 kiörym ta sprawa 
wedlug przepisu ustawy sadowe) pertraklowae sie bedzie. 

Upomina sie zalem niniejszym edyktem pozwänych, by na ti m 
terminie osobiscie stäneli lub polrzebne prawne dowody ustanewio- 
nemu kuratorowi wezesnie ndzielili. alba innege petuomgenego obrali, 
gdyz wprzeciwnym razie zle skutki sani schie przypisaé heda mieli. 

Zbaraz, dnia 12. marea 1861. 


(628) r (1) 

270. 6697. Vam Lemberger k. k. Laudesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Duplikats der oſtgalizt⸗ 
ſchen Kriegsdarlehens⸗Osrligazion lautend auf den Namen: Poremba 
nizua Unterthanen Sandecer Kreiſee N: 4896 am 10 November 1794 
zu 31% über 4 fr. 3⅜ kr aufgefordert, binnen einem Jahre 6 Wo— 
chen 3 Tagen dieſe Obligazlon vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte 
Mich. darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden 
wird. 


(612) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 27. Februar 1861. 


(618) ee en, (3) 
Nro. 12492. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 


richte wird über Begehren des Eduard Schreiner dem, dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten 3. (Samuel) Beth, Herr Advokat Dr. Hö- 
nigsmann mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Madurowiez 
zum Kurator beſtellt, und auf Grundlage des mit den geſetzlichen Er— 
forderniſſen verſehenen Wechſels dato. Wien 26. Juli 1860 über 416 


4800 
fl. öſt. W. und des erhobenen Proteſtes vom 31. Oegenber dh 
wird die gebetene Zablungsauflage bewilligt und dem Wechſelaubſteh 
S. Both verordnet, die Wechſelſumme von 416 fl. öſt. W. ſammt ir 
Zinſen vom 1. Jänner 1861, dann die Gerichtskoſten von 1 
6 kr. öſt. W. binnen diei Tagen an den klagenden Eduard Schreie 


: 7 2 855 a 3 nme 
bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exelnzion zu bezahlen, oder 21 1 
derſelben Friſt feine Einwendung zu überreichen und die einge 055 


Wechſelſumme fiiherzuftellen. Wovon 8. Both mit dem mittelſt gegel 
wärtigen Edikts verſtändigt wird, daß dieſe Zahlungsauflage dem 
rator Herrn. Advokaten Dr. Hönigswann zugefertigt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 21. März 1861. 


(9 


C. k. Sad obwodowy w Praemyslu jako Sad 15 
ion) 


Obwieszezenie. 


(615) 

Nr. 1191. 
dlowo-wekslowy uwiadamia ufgiejszem posiadacza, azehy zgub 
weksel nastepujace) tresci: „Przemysi 2. maja 1843 pr. 376 Me 
„Zwanzigern — zwei Monate a dato zahlen Sie gegen tiefen Beim 
„Wechſel an die Ordre meiner Eigenen die Summe von Gulden Di 
„hundert Siebzig Sechs in Zwanzigern, den Werth im Baaren bs 
„ſtellen es auf Rechnung laut Bericht. Mizia Adolf, Herr Stanislal 


„Raszouski — zahlbar in Kuükowee — angenommen Slanislaus 5 
„suo wski mp.” — w praeciagu 45 dui od ostatniego ogtaszen! 


w dzienniknu urzedewym Gazety Inowskiej c. k. sadowi u Prem!“ 
slu przedtozyl tem pewniej, ile ze w razie przeciwnym powy2s2 
weksel po uplywie tego terminn jako niewazny i nieistniejacy une 
nym zostanie. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 28. lutego 1861. 

(611) Kundmachung. 30 

Nr. 9414. Nach der Eröffnung der Prager k. k. Finanz Lande 
Direkzion vom 13. März 1861 3. 9122 iſt der Tabak⸗Diſtrikte⸗Vel“ 
lag in Tyrnau im Jungbunzlauer Kreiſe in Böhmen, deren Berlil 
im Verwaltungsjahre 1860 an Material 315.600 Pfunde und im 
Gelde 236.008 fl. beirazen hat, im Wege der Konkurrenz an den 
Meiſtbiether zu verleihen. 

Die Bewerber um dieſen Verſchleißplatz haben ihre mit einem 
Vadium von 880 fl. verſehenen Offerten bis zum 20. April 1861 EM 
der Prager k. k. Finanz Landes⸗Direkzion zu überreichen. " a 

Die näheren Bedirgungen und der Ertrögnißausweis find ken 
der Junghunzlater Finanz Bezirke-Pirekzlon und Lei der Prager k. k 
Finanz⸗Londes⸗Direkzion einzuſehen. 

Von der k. k. Finanz Landes-Direfzion. 

Lemberg, am 24. März 1861. 


(617) Gdift. 3) 

Niro. 390. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zbarsz wild 
dem unbekannt wo abweſenden Roses Einhorn biemit bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben der Süssle Einhoru'ſche Maſſakurator Moses 
Münz am 26. Februar 1861 Nro. 390 wegen Zahlung eines Bettas 
ges pr. 182 fl. 3 kr. WW. oder 76 fl. 45½ kr. öſt. W. ſammt den 
hievon ſeit A, Auguſt 1817 laufenden 6% Intereſſen und Erſatz det 
Gerichtskoſten die Rechtsflage überreicht und um richterliche Hilfe ge— 
berhen, worüber die Tagſatzung auf den 30, April 1861 um 10 Uh 
Vormittags beſtimmt iſt. 

Da der Aufentbalt des Geklaßpfen unbelannt iſt, fo hat das 
k. k Vezirkeaut zu ſeiner Vertretung und auf feine Gefahr und Koſten 
den hieſigen Privatagenten Perdinand Lozjäüski zu fein m Kurator »t 
aclum beſtellt, mit welchem über die angebrachte Rechtsklage nach Vor 
ſchrift der Gerichtsorbnung verhapbelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Beklagte erinnert, bei der 
Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Kurskor mitzutheilen, oder aber einen andern Bevoll— 
mäctigten zu beſtelkeß, widrigens er ſich die Folgen wird ſeltſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben. 

Abaraz, am 12. März 1861. 


E MNG K t. 

Nr. 300. C. k. urzad powiatowy jako sad w Zbaraza czyni 
niniefszym 2 pobylu viewiadomenu Moszkowi Einhornowi wiadema, 
ze Mojaesz Münz krr.tor masy Zysli Eiubern przeeiwko niemn pod 
dniem 26 Intego 1861 r. do Nr. 390 o zeplacenie sumy 182 fr. 
Saher. W. Bier 76 . 45 ½ c. W. a. vraz 2 odsetkami pa 679 
od 4. sierpnia 1817 i kosztami prawnyimi pozew wydah i sadu 9 
pomoe prosik, do.crego sie termin na dzien 30. kwielnia 1861 r. 
o godzinie 10½j 2 rana wyanacza, 

Gdy pobyt pozwanego niewiadomy, wiee dla jego zastepowa- 
nia ustanowit sad na jego koszt i niebezpieczeästwo tutejszego 
agenta prywalusgeo p. Ferdynanda Loziüskiego za kuratora ad actum, 
2 klörym sie wydany proces wedlug przepisow ustawy sadowe) 
pertraktowae będzie. | 

Upomina sie wire uiniejszym edyktem pozwanege, by sie na 
wyznaczonyi terminie afbo sam jawit, lub ustanowionemn kurato- 
rowi poirzebuych praunyeh dat wezesnie udzielil, albo nareseie in- 
nego prawnegn zaslepce obral, gdyz w przeciwvnym razie zle skutki 
tylko sam söbie przypisad bedzie musiah, 

bara, dnia 12. marea 1861. 
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(638) Kundmachung. (1) 
ji Nro. 20306. Zur Sicherſtellung der Konfervazionsherſtellungen 
N. Nadwornaer Straſſenbaubezirke pro 1861 wird hiemit die Offert⸗ 
handlung ausgeſchrieben. 
Die Erſorderniſſe beſtehen und zwar: 
J A. auf der Rozniatower Verbindungsſtraſſe. 
n Waſenteraß⸗ und Straſſendammanſchüttung im 


Fiekalpreiſe von 37 fl. 70 kr. 

„Steinteraſſen ſammt Banquettaufſolung im Fit 
kalpreiſe von 509 fl. 921 kr 

v Reparatur der Brücke Nr. 1 im Fiekalpreiſe 
von 22 fl. 89½ kr 

„Neubau der Brücke Nr. 11 im Fiskalpreiſe 
von 1512 fl. 92 fr. 

Reparatur der Brücke Nr. 25 im Fiekalpreiſe 
von 90 88 kr 
* 5 des Kanals Nr. 12 5 60 fl. 77 ½ kr. 
D 5 1 Nr. 19 20 fl. 22 kr 
„ Straſſenſchutzwerke „ 3 fl. 04 kr. 

oſterr. Währung. 

R B. auf der Karpatenhauptſtraſſe. 
In Steinteraß im Fiskalpreiſe von 27 fl. 30 kr 
„Reparatur der Brücke Nr. 27 im Fiskalpreiſe 43 fl. 22 5 kr. 
5 5 . Nr. 31 8 1236 fl. 83 kr. 
„ 2 3 Nr. 39 5 125 fl. 54 kr. 
„ Kanal Nr. 24 5 18 fl. 49 kr. 
„ Siraſſengeländerherſtellung 5 33 fl. 24.5 fr. 
„ Steinerwaſenteraß 5 l it i Zr 
„ Steinteraß 10 E e u 
„ Reparatur der Brücke Nr. 63 1 153 fl. 95 kr. 
Straſſengeländerherſtellung * 91 fl. 15.5 kr. 


Öfterr. Währung. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
b. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe können bei der Stanislauer Kreisbehörde oder dem Nad- 
Wornaer Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unte nehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 25. April l. J. bei der 

tanislauer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die nach dem obigen Termine bei der gedachten Kreisbehoͤrde, fo 
wie überhaupt die bei der Statthalte ei unmittelbar überreichten Of— 
ferten werden unberückſichtigt zurückgeſchloſſen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 28. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 20306. Dla zabezpieezenia budowli konserwacyjnych w 
Nadworniaüskim powiecie budowli gosciüeow na rok 1861 rozpisuje 
sie licytacye ofertowa. 

Potrzeb jest następajaca: 
A. Na ziaczonym goScineu Rozniatowskim. 
Tarasowanie i nasyp tamy goseincowej w cenie 


fiskalnej 37 zl. 70 c. 
Tarasy kamienne i nasyp bankietu 5 509 21. 92½ c. 
Naprawa mostu Nr. 1 7 42 zl. 89½ e. 
Wybudowanie mosta Nr. 11 5 1512 21. 92 cf. 
Naprawa mostu Nr. 25 5 90 21. 88 e. 
Na prawa kanalu Nr. 12 5 60 2. 77 ½ e. 
9 e 5 20 z. 22 e. 
Ochrony goseiichw 5 3 21. O4 e. 
wal. ausfr. 


B. Na giöwnym goßeiscn karpackim. 


Taras kamienny w cenie fiskalnej 27 2. 30 ce. 
Naprawa mostu Nr. 27 3 43 l. 22.5 c. 
65 „ Nr. 31 + 1236 z. 83 ce. 

05 „ Nr. 39 5 125 2k. 54 e. 
Kanal Nr. 24 5 18 zl. 49 e. 
Posta wienie porgezy goscincowych = 33 zl. 24 c. 
Taras kamienny 5 e ae 
5 7 7 835 2. — e. 
Naprawa mostu Nr. 63 9 153 l. 95 e. 
Postawienie poreezy goscincowych 95 91 2l. 15.5 e. 


wal. austr. 
Inne ogôlne i spec alue Warunki ofert miauowieie oglaszone 
— 


roporzadzeniem 2 13. czerwea 1856 l. 23521 moga byé przejezaue 
u c. k. wladzy ohwodowe) w Starislawowie lub w Nadworniaüskim 
powiecie budowli goscineöw. 

Majacych chee lieylowad zaprasza sie aby oferty swe 2 za- 
Jaczeniem 10% wadyam najdalej do 25. kwietnia r. b. pezedlozyli 
C. K. wiadzy obwedowe] WStanislawowie. 

Oferty przediozone wlädzy obwadowej lub wprost e. k. Namie- 
stnietwu po uplywie tego kermiun nie beda uwzglednione. 

Z e. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, duia 28. marca 1861, 


(635) Pr (1) 
Nro. 12405. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſel-Gerichte wird dem Israel Polturak mittelſt gegenwärtigen 


Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Sara Feuerstein 
19. Marz 1861 3. 12405 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wech⸗ 
ſelſumme von 62 fl 20 kr. KM. oder 63 fl. 35 kr. öſterr. W An . 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
unterm * März 1861 bewilligt wurde. 5 5 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo 
Taf: Landes: als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen 1 
und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſtgen Advokaten De Bin 
menfeld mit Subſtituirun des Advokaten Dr. Landsberger als Ku⸗ 
rotor beſtellt, mit welchen die angebrachte Rechteſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Velangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts. 
bepelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen Ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. 80 . 
Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 
Lemberg, am 21. März 1861. 


(634) Kundmachung. (1) 
Nro. 19778. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
pro 1861 im Grodeker Straſſenbanbezirke im Lemberger Kreiſe wird 
eine abermalige Offertverhandlung ausgeſchrieben: 
Die Erforderniſſe beſtehen, und zwar: 


Wiener Hauptſtraße: fl. kr. 
in der Rekonſtrukzion der Brücke Nr. 42 im Fiekalbetrage 828 33 
„ „ Umpfloſterung der Sohle an d. Brücke Nr. 44 226 88'/ 
„ „ Reparatur der Straſſenſchutzwand 1 135 21 1 
„ „ Herſtellung der Straſſengelaͤnder * 270 79 
„„ Rekenſtrukzion der Brücke Nr. 62 3 446 03 
„ „ Herſtellung der Straſſenzeländer 4 73 06 
öſterr. Währ. l a ; 5 


Unternehmungsluſtige werden biemkt ein eladen, ihre mit 109 
Vadium belegten Offer längſtens bis zum taten April l. J. bei 1 
Lemberger Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen Offerlsbedingniſſe Eon, 
nen bei der genannten Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbau⸗ 
bezirke eingeſehen werden. 

N Die nach Ablauf des bezeichneten Präkluſtvtermines bei der k. k. 
Kreisbehörde, ſo wie überhaupt die bei der Statthalterei unmittelbar 
überreichten Offerten bleiben unbenückſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 27. März 1861. 


Obwieszezenie. 

Nro. 19778. Dia zabezpieczenia budowli konserwacyjnych 
na rok 1861 w tirodeckim powiecie budowlı g0Sciäcow w obwodzie 
Lwowskim rozpisuje sie powtorna lieytacye olertowa, 

Potrzebne sa rohoty: 


Na glöwnym goseiscu wiedenskim: 21. kr. 
Odbudowanie mostu Nr. 42. w cenie fiskalne) 828 33 
Przebrukowauie spodu u mostu Nr. 44 a 10 226 881) 
Reparacya sciany ochronnej » » 135 21 
Postawienie porgezy goSciüconych 5 1 270 79 
Odbudowanje mestu Nr. 62 8 8 446 03 
Posta wienie poreczy goSeincowych 5 00 73 06 
23 52 


” ” a. 7 „ 77 
w walaeie austryaeb ie. 

Majaeych cheé lieylowania zaprasza 
Iaczeuiem 10% wadyum najdalej do 15. 
c. k. wladzy obwodowej we Lwowie. 

Inne ogölne i sSperyalne warunki oferty moga byé priejrzane 
u rzeczonej wladzy obwodowej ub w tanıtejszym powiecie budowli 
goseineow., 

Oferty przedtozone c. k. wladzy obwodowej lub wprost c. k. 
Namiestuietwu po uplywie powyäszegv terminu nie beda uwzgle- 
duione. 


sie, aby olerty swe 2 za- 
kwietnia 1861 przediozyli 


L e. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwoöw, dnia 27. marca 1861. 


re. (1) 
Nro. 12012. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen der Apolouia Chachlewska unter der für das Fleiſchgewerbe 
protokollirten Firma „Basil Chacblewski“ ſeligen Witwe, welche die 
Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der Vergleichs⸗ 
verhandlung über ihr geſammtes Vermögen gewilliget, und dieſes mit 
dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichs ver⸗ 
handlung ſelbſt, und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forde— 
rungen von dem als Gerichtskommiſſär delezirten k. k. Notar Duleba 
insbeſondere kundgemacht werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 19. März 1861. 


(626) 


2 


* 
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ED ie (3) 
Nr. 2413. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Herrn Use Freiherrn von Künsberg mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Be- 
risch Lindenbaum unterm 3. Jänner 1861 Z. 58 wegen Zahlung 
der Wechſelſumme von 211 fl. 85 kr. öſt. Währ. eine Wechſelklage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße 
vom 10. Jänner 1861 3. 58 eine Zahlungs auflage erlaſſen wurde. 
Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Przemysler Kreisgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hiefigen Landes- und Gerichts-Ad⸗ 
vokaten Dr. Reger mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Ad⸗ 
vokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriedenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 


(585) 


— 


N. N priv. gal. Kart Eudwig-Bapn. 
ea Kundmachung. 


Vom 15 April 1861 angefangen bis auf Weiteres werden die 
in dem Gebühren-Tarife für die Beförderung von Perſonen, Reifeges 
päck, Eilgütern, Equipagen, Pferden. Hunden und Frachten feſtgeſetz— 
ten Gebühren mit einem 25%, und für ſämmtliche Militar-Transporte, 
für welche der in's Leben getretene neue Militärtarif Anwendung fin- 
det, mit einem 15% Zuſchlage erhöht werden. 

Die vollſtändigen Gebührenberechnungs-Tabellen, aus welchen die 
mit dieſen Agio⸗Zuſchlägen berechneten Fahr- und Beförderungepreiſe 
erſichtlich ſind, werden auf allen Stationen der Bahnſtrecke affigirt. 


Ausnahmen. 


Von dem 25% Zuſchlage ſind vorläufig ausgenommen und wer— 

den nach dem bisherigen Ausmaße berechnet: 

1. Die allgemeine und beſondere Verſicherungs-Gebuͤhr, Lagerzins 
und Wangebühr. 
Knollengewächſe (Erdäpfel. Rüben). 
Brenn⸗, Bau-, Werk⸗ und Nutzholz. 
Salz, Roheiſen, Kalk, Ziegel, Schiefer, Bauſteine, Gyps, Cr 
ment und Düngungsmittel aller Art. 
Borſtenvieh, welches in der Richtung gegen und über Krakau 
zur Beförderung aufgegeben wird. 
Hornvieh, welches in den Stationen Przemysl, Radymno und Ja- 
roslau zur Beförderung nach Krakau und über Krakau weiter 
aufgegeben wird. 
Rupfenleinwand, welche in den Stationen Przemysl, Radymno, 
Jaroslau, Przeworsk, Lancut und Rzeszow zur Verfrachtung 
gegen und über Krakau zur Aufgabe gelangt. 
Der Spezial:Tarif für den direkten Vereinsverkehr zwiſchen Prze- 
mysi und Breslau. 
9. Der Spezial⸗Kohlen-Tarif. 

Wien, am 30. März 1861. 


ee 
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Der Verwaltungsrath. 


(632) 


Kundmachung, 


betreffend die Aufnahme und Beförderung von Flüſſigkeiten 
als Eilgut auf der k. k. priv, galiz. Carl Ludwig⸗Bahn. 


Um den Anforderungen des P. T. Publikums zu entſprechen, 
werden von nun an auf den ſämmilichen Stazlonen der galiz. Carl 
Ludwig ⸗Bahn, ſowohl im eigenen Bahnbereiche, als auch nach den 
ſammtlichen Stazionen der anſchließenden Kaiſer Ferdinands-Nordbahn 
auch Flüſſigkeiten (mit Ausnahme von feuergefährlichen oder ſonſt bes 
ſonders ſchädlichen, wie z. B. Schwefelſäure, Hydrokarbür u. dgl. zur 
Beförderung als Eilgut aufgenommen, wenn ſolche derart verpackt 
ſind, daß ein Ausrinnen derſelben und in Folge deſſen eine Beſchädi⸗ 
gung der mitverladenen Güter nicht zu befürchten ſteht. 

Wenn derlei als Eilgut aufgegebene Flüſſigkeiten nach einer 
dritten, an die Kaiſer Ferdinands-Nordbahn anſchließenden Bahn bes 
ſtimmt find, fo kann deren Weiterbeförderung als Cilgut auf dieſer 
dritten Bahn nur inſoferne zugeſichert werden, als dieſe dagegen kei— 
nen Anſtand erhebt. g 

Verweigert jedoch diefe Bahn die eilgutmäß ige Beförderung, fo 
wird die Sendung als ordinäre Fracht wetterbefördert. 


Wien, am 26. März 1861. 


—— — ͥ— 


— — — — 


Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaubt 
die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er! 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beirumeffen haben wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, am 21. März 1861. 


(610) E diet. (3) 
Nro. 606. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird der de 


Berne“ 


Wohnorte nach unbekannten Franeiska Schäfer geborne er 
10 


hiemit bekannt gemacht, daß Antonia Haüska über ihr Anſuchen 4 
Eigenthümerin des Fruchtgenußes der ganzen sub Nro. 127 in Sam 
bor gelegenen Realität, fo wie als Eigentkümerin von. / Theiler 
obiger Realität intabulirt wurde, wovon dieſelbe durch den in der 
Perſon des Herrn Landes-Advokaten Dr. Czaderski beſtellten Kurs“ 
tor und durch Edikt verſtändigt wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 13. März 1861. 


———— — —— — — 
voniesienia prywatne. 


— —— 


C. K. upr. galic. kolej Karola Ludwika. 


-Obwieszezenie. 


Od 15. kwietnia 1861 a do nowego postanowienia podwy2- 
szaja sie oplaty oznaczone taryfa od transportu osob, tlumoczkoW 
podröänych, towarow, ekwipazow, koni, pséw i przeselek 0 25% 
zas od transportöw wojskowych dla ktöorych nowa taryfa wojskowä 
ustanowiona, tylko 15% doptacae sie bedzie. 


(1 


Kompletne tabele optaty wykazujace ceny transportowe wraz 
2 dodatkami sa na wszystkich stacyach kolei do praejrzenia wy- 
stawione. 
WwWyjatki 
Dodatkowi 25% wemu nie podlegaja i beda obliezane wedlug 
dotychezasowej stopy: 
1. Ogölna i poszezegölna nalezytosé od zabezpieczenia, ezynsz 
od skladu i nalezytosé od wagi. 
. Rosliny eybulkowe (ziemniaki, buraki), 
. Drzewo na opat, do budowli, materyalowe. 
. Sol, zelazo surowe, wapno, cegly, lupek, kamien budowlany, 
gips, eyment i nawozy wszelkiego rodzaju. 
. Nierogaeizaa w kierunka ku Krakowu i przez Kraköw pro- 
wadzona. 
. Bydle rogate prowadzone 2 Przemysla, Radymna i Jaroslawia 
do Krakowa i przez Krakow. 


= a * SC 


7. Skubanka prowadzona z Przemysla, Radymna, Jaroslawia, Prze- 
worska, Lancuta i Rzeszowa ku Krakowu i przez Krakow. 


8. Taryfa specyalaa dla bezposredniego obrotu handlowego mie- 
dzy Przemyslem i Wroctawiem. 
9. Speeyalna taryla weglowa. 
Wieden, dnia 30. marca 1861. 
Rada zarzadu. 


K. Upr. galic. kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenie, 8 


dotyezace przyjecia i przewozu towaröw piynnych 
Jako przesylki pilnej na e. k. uprzyw. kolei gali- 
eyjskiej Karola Ludwika. 

Azeby odpowiedzieé zyezeniom szanownej publicznosci, beda 
odtad takze i towary plynne do przesylki pilnej przyjmowaue i prze- 
wozone (wyjawszy cieezy palnyeb, lub w innym sposohie szkudli- 
wyeh n. p. kwosu siarezasego, nalty it. p.) i to nietylko na prze- 
strzeni kolei lutejszej, lecz i do wszystkich stacyj przyleglej kolei 
pölnoenej cesarza Ferdynanda, jezeli tylko opakowanie plynu nie 
przypusza obawy, Ze sie w wagonie wysaczy i inne towary uszkodzi, 


Jezeli eiecze przyjele u nas za przesylke pilna, maja przejse 
jeszeze na jake dalszu kolej przylegla do pölnocnej cesarza erdy- 
nanda, to sie tylko w tyın razie ręczy za ich dostawe jako pre- 
sylki pilnej, jezeli sie taz kolej temu nie sprzeciwi. 


Gdyby zas owa kolej wzbraniala sie przewozu cieczy jako 
przesylki pilnej, natenezas uskuteczui sie dalsza dostawa takowej, 
jako ciezar zwyczajny. 


Wieden, dnia 26. marca 1861. 


